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Morgen- Ausgabe » Danziger Zeitung. 


New⸗Hork, 10. Sept. [Verſchiedenes.] Die Re⸗ 
publikaner 2 in den Gebieten Colorado und Neu⸗Mexico 
bei den Wahlen mit vergrößerter Maiorität geſiegt. — In 
Colorado ſind zu Delegirten für den Congreß gleichfalls Re⸗ 
1 gewählt. — In Maſſachuſetts hat die republikani⸗ 
che Convention einſtimmig die Haltung des Congreſſes ge⸗ 
billigt und ſich für das Programm von Chicago d. h. zu 
Gunſten der Bezablung der Staatsſchuld in Gold ausge⸗ 
ſprochen. — Der Seeretär des Schatzes, Mac Culloch, hat 
angeordnet, die britiſche Regiſtrirung britiſcher Schiffe ſolle 
in den amerikaniſchen Häfen als Grundlage für die Feſt⸗ 
ſetzung der Hafengebühren angenommen werden, als Erwi 
derung dafür, daß die Schiffe der Vereinigten Staaten Sei⸗ 
tens der britiſchen Regierung die gleiche Vegi ger 
nießen. (RN. T.) 


daß dieſer Grundſatz auch auf die Prediger der rechtgläubigen 
Partei baldigſt ſeine Anwendung finde. (Richtiger wäre es 
wohl zu erwarten, daß man ſich endlich ſchämte, ſolche ver⸗ 
alteten, dem Geiſt unſerer Verfaſſung widerſprechenden Ver⸗ 
ordnungen in Anwendung zu bringen.) 

— Wiederum haben zwei im Jahre 1866 aus dem 
Feldwebelſtand beförderte Officiere, beide Lieute⸗ 
nants im 2. Garderegiment, den Militärdienſt quittirt und 
ſind bei der Berliner Schutzmannſchaft eingetreten. 

— [Ein Conflict zwiſchen dem Appellations⸗ 
gericht zu Stettin und dem Obertribunal.] Vor 
einiger Zeit war ein jüdiſcher Einwohner von Wangerin wegen 
Gottesläſterung angeklagt, in Folge einer Aeußerung, welche er in 
einem Streit mit Chriten zur Vertheidigung des Judenthums ger 


e Depeſchen d eitung. 
Selegraybiläe ngen der Danziger Neiteng 


Be 
r Landtag der preußiſchen Monarchie wird wahrſcheinlich 
— den 8. November berufen. — an Kaiſer von Rußland 


Angekommen den 23. September, 93 Uhr Abends. 
Paris, 23. Sept. — eingetroffene Nachrichten 
aus San Sebaſtian von geſtern und heute melden: Mar⸗ 
quis de Novpaliches concenkrirte eine beträchtliche Truppen. 
ahl in Baylen und marſchirte nach Cordova von wo er 
etzt nach Sevilla unterwegs iſt. In Santander und San ⸗ 
tona if der Aufſtand ausgebrochen. General Ineſtal mar- 
ſchirt gegen dieſelben. Die Aufſtandsverſuche in Alicante 
und Coruna mißglückten. Catalonien, Aragonien, Valen⸗ 
ei, Dr Madrid find ruhig. Letzteres beſtätigen auch Pri⸗ 
atbriefe. 


LO. Berlin, 22. Sept. und Amerika 
in ber orientaliſchen Frage.] Zum erſten Male machen 
die Vereinigten Staaten einen Verſuch, als Weltmacht neben 
den ee Großmächten fih an der europäiſchen Po⸗ 
litik zu betheiligen und zwar in der orientaliſchen Frage. 
Der letzte Act dieſer Politik iſt dae Verlangen des amerika⸗ 
niſchen Admirals Farragut geweſen, die »ardanellen für 
offenes Meer zu erklären, d. h. der Pforte zuzumuthen, die 
Souveränetät, welche dieſelbe bis jetzt über die Dardanellen aus» 
2 bat, aufzugeben und den Schiffen aller Nationen den freien 
intritt in das Schwarze Meer zu gewähren. So einfach ein 
ſolcher Anſpruch im Istereſſe des freien Verkehrs lauch zu 
fein ſcheint, fo ift doch ſicherlich fein Zweck nur der geweſen, 
den . Schritt zur Beſeitigung der Beſtimmungen des 
Pariſer Congreſſes von 1856 über die Schifffahrt auf dem 
Schwarzen Meere zu thun, reſp. die Aufhebung der Beſchrän⸗ 
kungen herbeizuführen, welche der ruſſiſchen Kriegsmarine in 
Bezug auf das Schwarze Meer auferlegt ſind. Rußland hat 
ſchon lange verſucht, dieſe Beſchränkungen wieder los zu wer⸗ 
den, obne daß es ihm bis jetzt gelungen iſt. Denn jo geſchickt 
es auch in der Umgehung von Verträgen iſt und fo wenig 
es ſich auch um den Sultan als Wächter dieſer Verträge 
kümmern würde, ſo ſind doch einerſeits die Beſtimmungen 
des Vertrages über die Zahl der Kriegsſchiffe, die es im 
Schwarzen Meere halten darf, ſo einſach und beſtimmt und 
anderer Seits iſt England mit ſeiner Meeresflotte dem Sul⸗ 
tan ſo nahe und auch ſo bereit für ihn einzutreten in einem 
lchen Falle, daß der Vertrag von 1856 doch ernſter gewirkt 
hat, als Rußland vielleicht ſelbſt bei der Unterzeichnung ges 
glaubt hat. Jetzt, wo es die Bewegung gegen die Herr chaft 
es 8 von allen Seiten organiſirt, muß ihm ſehr daran 
b d im Schwarzen Meere wieder zu gewin⸗ 
und zwar in einer Form, die nicht unmittelbar als ein 
Vertrages von 1856 und fomit als ein casus 
belli von jeder der contrahirenden Mächte behandelt werden 
kann, die ein Intereſſe hat, Rußland dort entgegen zu treten. 
Das darf es aber, wie geſagt, von England erwarten, für 
welches die Erhaltung des status quo im Orient eine Le- 
bensfrage iſt. Die Politt, welche England gegen die Ver⸗ 
einigten Staaten während des letzten Krieges gezeigt hat, 
wird dort erwidert und England Schwierigkeiten zu 
machen, ohne ſich dabei ſelbſt in Gefahr zu 
bringen, ift eine ſehr natürliche Politik der Vereinigten 
Staaten. Der abentenerluftige und herrſchſüchtige gegenwär⸗ 
tige Präſident Johnſon rechnete nun in dieſem Frühling, 
d. b. zu der Zeit, als er ſich entſchloß, in die ruſſiſche In⸗ 
trigue einzutreten, noch darauf, daß er von einer der grotzen 
Parteien des Landes als Candidat für die Präſtdentſchaft 
würde aufgeſtellt werden und hoffte wohl, daß eine ſolche 
Einmiſchung in die europäiſchen Angelegenheiten gegen bie 
Intereſſen des verhaßten England, ihm einr neue Popula- 
rität en könnte. Daraus ift nun nichts geworden 
und mit dieſem Fehlſchlag hat auch der Verſuch der Inter- 
vention in Conſtantinopel vorläufig jede Bedeutung verloren, 
und der Sultan hat deßhalb einfach das Verlangen zurückweiſen 
Können. Der amerikaniſche Admiral Farragat, der mit ſeinen 
Kriegsſchiffen ſchon drohend in der Nähe von Conſtantinopel 
war, hat ſich ruhig wieder zurückgezogen und hat das weitere 
den diplomatiſchen Verhandlungen überlaſſen. Den erſten 
Berſuch amerikaniſcher Einmiſchung hat die Pforte alſo glück. 
lich Auen n ref Wenn man aber die Stimmen in der 
5 N 755 reſſe beachtet, jo kann man ſich nicht ver⸗ 
n 


than hatte. Das Kreisgericht zu Dramburg verurtheilte ihn aus 
N 135 des St.⸗G.⸗B., das Appell. Gericht zu Cos lin ſprach ihn 
edoch frei. Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde der Oberſtaatsanwalt⸗ 
ſchaſt ſprach dann das Obertribunal die Vernichtung des frei⸗ 
ſprechenden wege aus und wies die Sache zu anderweiter Ver⸗ 
handlung und Entſcheidung in 2. Inſtanz an das Appellations⸗ 
ericht in Stettin. Dieſes hat am 17. uli c. für Recht er⸗ 

unt: „Daß das K. Appellationsgericht zu Stettin zur Entſchei⸗ 
dung der Sache nicht für competent zu erachten.“ Die Gründe 
dieſes für das Obertribunal weniger ſchmeichelhaften, als für die 
Richter ehrenvollen Erkenntniſſes dürften wohl auf allgemeines Inter⸗ 
eſſe Anſpruch machen, wir theilen ſie baber im Weſentlichen mit: 
„Es war bier, wie geſchehen, zu erkennen. Jeder Richter iſt 
ebenſo berechtigt wie verpflichtet, ſeine Zuſtändigkeit zu prüfen, zu⸗ 
mal nach Artikel 7 der a Niemand ſeinem geſetzlichen Richter 
entzogen werden darf. er geſetzliche perſönliche Richter des 
Augellagten ift zweifellos das Kreisgericht zu Dramburg 10 das 
Appellationsgericht zu Coslin, denn in ieſem Gerichtsbezirke 
5 — der Angeklagte und iſt das inkriminirte Vergehen verübt. 
Es iſt kein rechtlicher Grund erkennbar, der die dieſſeitige Com⸗ 
petenz begründen könnte. Es fragt ſich alſo nur, ob dieſe Com⸗ 
petenz durch das vorgedachte Erkenntniß des Obertribunals be⸗ 
ründet iſt. Dies muß verneint werden, denn der Wortlaut der 
Alt 116, 117 und 118 des Gef. vom 3. Mai 1852 und die Ent⸗ 
ſtehung dieſer Artikel ſprechen e e dagegen. Richtig 
iſt es zwar, daß nach dem Commiſſionsberichte der 2. Kammer 
dem Obertribunal die Befugniß ganz allgemei ertheilt wer⸗ 
den ſollte, im Falle der Vernichtung des angefochtenen Erkennt⸗ 
niſſes die Sache zur anderweiten Entſcheidung an ein vom Ober⸗ 
tribunal zu beſtimmendes Gericht zu verweiſen, welches dann 
nach Art. 118 a. a. O. zu verfahren habe. Öiergegen wurden 
aber von dem Abg. Wenzel Bedenken erhoben und Abänderungs⸗ 
vorſchlage gemacht. Inhalts dieſer ſollte das Obertribunal nur 
in den Fa e das Gericht beſtimmen, wenn das mit der Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde angefochtene Urtel wegen Mängel des Verfahrens 
vernichtet werde, wie denn auch in dieſem Falle aualei die 
Sagen des Verfahrens ausgeſprochen werden ſolle. Dieſe 
Abänderungsvorſchläge ſind in der Sitzung der zweiten 
Kammer am . März 1852 ohne irgend welchen ider⸗ 
pruch zum Beſchluß erhoben, bnen entipricht auch der Wort⸗ 
aut der Art. 116 und 117 des Geſ. v. 3. Mai 1852, cfr. Ma⸗ 
terialien zu dieſem Geſetze S. 164 und 654. Demnach kann es 
keinem Bedenken unterliegen, daß das Königl. Obertribnnal in 
dem alleinigen Falle, wenn bie Nichtigkeit in Mängeln des Ver⸗ 
fahrens beruht und biees Verfahren jelbft mit zu vernichten iſt, 
ermächtigt iſt, die e vor ein von ihm zu beſtimmendes Ge⸗ 


5 Danzig, den 24. September. l 
24 e Der am 19. d. verſchwundene Rährige 
Knabe Robert Gottke wurde geſtern Nachmittag als Leiche aus 
der Radaune in der Nähe der Brücke an der Brabank gezogen. 
Dirſchau, 23. Sept. [Aehrenſammeln verboten. 
Kram markt. Feuer.] Die auf biefiger Feldmark häufig vor⸗ 
ekommenen Diebſtähle haben die Hufenbeſitzer veranlaßt, das 
Füher geſtattete Nachſammeln der Aehren und Kartoffeln ganz zu 
verbieten und Uebertreter dieſes Verbotes der Polizeibehörde zur 
Beſtrafung anzuzeigen. — Der Montag ſtattgehabte Krammarkt 
iſt im Allgemeinen ziemlich gut ausgefallen. — Am 20. brannten 
die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzer Schulz zu 
Wieſenberg (Kr. Marienburg) nieder. 
— ara In der Nacht — Montag iſt in Allenburg 
eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. Es ſind 28 Scheunen 
und 3 Stallgebäude nebſt Inventarium und Einſchnitt ein Raub 
der Flammen geworden. Ueber die Entitehungsart des Feuers 
verlautet nichts, denn bei der rapiden Schnelle, mit der daſſelbe 
unter den mit Strohdächern 5 ge cheunen um ſich 591. 

war jede Ermittelung faſt unmögli (K. H. 3.) 


. 


Stadt⸗Theater. 

e Zum erſten Male: „Der Hollandgänger“, Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten von Paul Frohberg. — Das Stück ift eine 
dramatiſirte, weſtfäliſche Dorfgeſchichte aus der Zeit Fried⸗ 
rich II., deren Hintergrund das bekannte Regiment des großen 
Fürſten bildet. Dieſer ſelbſt bleibt freilich bis zum Augenblicke, 
wo der Vorhang ſinkt, hinter den Couliſſen — vermuthlich 
in Rückſicht auf die Geſetze des Berliner Hoftheaters, auf 
welchem das Stück feinen Lauf begonnen hat — aber er greift 
ſehr ſtark in die Handlung ein, um deren Verwickelung zu 
löſen. Der für die Meiſten wahrſcheinlich geheimnißvolle 
Titel iſt die Bezeichnung für die weſtfäliſchen Arbeiter, welche 
— fo viel uns bekannt noch heute — vorzugsweiſe zur Ernte⸗ 
zeit nach Holland hinüberziehen, um von dort einen Theil 
des lohnenderen Arbeitsertrages in ihre Heimath zurück zu 
bringen. Dieſes Geſchäft, lehrt uns der Verfaſſer, iſt aber 
damals innerhalb der Bauernariſtokratie der rothen Erde als 
nicht ganz ſtandesgemäß angeſehen worden. Ein Bauern 
ſohn, der aus den beſten Motiven ſich im Auslande Erwerb 
geſucht, trägt nun in dem Titel „Hollandgänger“ einen un⸗ 
verdienten Makel, und die Conflicte, die ſich daraus ergeben, 
liefern den Stoff zur Handlung des Stückes. Mit dieſer 
ſelbſt nimmt es übrigens der Verfaſſer nicht ſehr ernſt. Sie wird 
ziemlich obenhin abgehandelt und muß nur den Faden bilden, 
auf welchem der Verfaſſer eine Anzahl recht hübſch erfunde⸗ 
ner und ſehr bühnengerecht behandelter Scenen aneinander 
reiht. Recht glücklich iſt der Autor in der Auswahl und 
Ausſtattung ſeiner Charaktere, in denen ſich ein friſcher 
und geſunder Humor bekundet. Entſchieden zu proteſtiren iſt 
nur gegen das Zerrbild, unter dem uns hier wieder Voltaire 
vorgeführt wird. Seine perſönlichen Sünden gegen Leſſing 
und Friedrich II. hat er glücklich abgebüßt, und auch in Be⸗ 
treff feiner äſtbetiſchen hat ſich gegenwärtig eine unparteiiſche 
Beurtheilung herausgebildet. Heut zu Tage ſollte man doch 
auch in Deutſchland neben ſeinen großen Schwächen nicht 
vergeſſen, daß er ein bedeutender Mann geweſen. 

Im Ganzen glauben wir, daß das Stück mit entſpre⸗ 
chender Beſetung und bei gutem Zuſammenſpiel einen guten 
Erfolg haben wird. Die geſtrige Darſtellung war in man⸗ 
chen Partien eine recht gute und im Allgemeinen eine befrie⸗ 
digende. Herr Nötel ſpielte den alten Joſt ſehr brav, Herr 
Alexander machte aus dem groben Leibkutſcher Pfund eine 
urlomiſche Geſtalt; ebenſo gelang Herrn Schirmer die 
Rolle des ſpisbübiſchen Amtsſchreibers“ Mit liebenswürdigem 
und anmuthigem Humor führte ſich Frl. Waß mann in der 
Rolle des luſtigen Pagen beim Publikum beftens ein. Von 
den Uebrigen nennen wir die Herren Richard, Bauer und 
Guinand, ſo wie die Damen Heynecken und Dietrich, 
welche ihre Partien befriedigend ausfüllten. Daß der Vol⸗ 
taire des Hrn. Freemann eine Carricatur blieb, war nicht 
die Schuld des Darſtellers. 


Shifs-Nadridt. 


daß das Erkenntniß des ellationsgerichts Cösli 
16. Jan. 1868 10 0 — N 5 15 si das Leßtere 
0 eines zwie fachen Re 


eſetzbuches eine unrichtige Deutung gegeben — und ſein Er: 
ſenniniß unterliegt daher nach Art. 117 i. d. Gef. v. 3. Mai 1852 


pellationsgericht 
lediglich auf einem Irrthum beruht. Iſt aber, wie dargethan, 


an ſich dort mit dem Gedanken vertraut macht, 
eee Euren [ne Een nete 
— Der Handelsmini ® ' 
der nach den er 92 eine Zuſammenſtellung 
Juli d. J. und vom 28. Mai (9 Jan ier vom 5. (17. 
tig en Einfuhr⸗Artikel des Bollvere) un) 1857 für die wich · 
7 5 laſſen, um die eberſicht zu entrichtenden Bölle 
der in Preußen beſtehenden 2 5 1 
niſchen Corporatienen ein Exemplar davon überfanbt. 8 
die Anklage gegen den Abg. Dr. Löwe⸗Calb 
welche wegen ſeiner am 25. März d. J. geh. e-Calbe] 
9 i gehaltenen Rede ers 
gie worden ift, ſoll ſich auf eine Stelle derſelben beziehen 
der er über die Noth in Ostpreußen geſprochen hat. So 
viel uns erinnerlich iſt, kam in jener Rede nichts vor, was 
einen genügenden Grund zu einer ei eilung geben kann; 
möglich, daß der Angeklagte, went wirklich ſeine en een 


ſprüche der Dame nicht nur für ungerechtfertigt, ſondern für 


frivol und verurtheilte dieſelbe deßhalb zu einer Geldbuße ODas holländiſche Schiff „Douwina Timmer“, Capitain 


Seiverling, am 20. d. von hier mit einer Ladung Holz nach 
Bremen in See pegan „iſt in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag bei Hela geſtrandet. Mannſchaft iſt gerettet. Geſtern 
iſt das Schiff vom Strande ab und in Neufahrwaſſer leck einge⸗ 
bracht. Ein Viertel der Ladung ift über Bord N 

Abgegangen nach Damit: Bon Wick, 15. Sept.: 
Anna, Dixon; — 16. Sept. Ann Fleming, Charleſon. 

Angekommen von Danzig: In London, 19. Sept.: 
Olive Brand, Ringborn; — Reddies, Redbie; — in Bremerhar 
ven, 19. Sept.: Elite, Brunkhorſt; — in Heppens, 15. Sept.: 
Einigkeit, Burlage 


TCC. c ccc 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


erwerben. 

zes Florenz, 21. Septbr. [Tagesbericht.] 
Der Beneral Escoffier hat eine aus Ravenna vom 19. d. M. 
datirte Proclamation erlaſſen, in welcher er anzeigt, daß die 
Militairgewalt in der Romagna ihm von der Regierung an⸗ 
vertraut ſei. Seine Aufgabe ſei die Wiederherſtellung der 


über die Maßregeln gegen die Noth in Oſpreußen egen⸗ öffentlichen Sicherheit und er vertraue auf die Unterſtützung 338 8 

ſtand der öffentlichen Anklage ait Bei die in der Ni Bewohner 95 Provinz. — Die Regierung hat im Monat 5 e 336,1 8,8 8 — er 
Iepten. Zeit veröffentlichten Schrif ident önigsberger | September eine geheime Depeſche an die Staatsbehörden ab- | 6 Danzig 336,0 10,3 Ssdo mäßig bedeckt. 
Kaufmannſchaft und des Regierungs- Pr d hei v. Ernft- | gefandt, in welcher fie dieſelben zur äußerſten Wachſamkeit | 7 Sbelin 333,7 17 8 art bededt. 

auſen berufen wird, um nachzuweiſen, daß ein früheres] auffordert. — Das römiſche Auswanderungs-Comit6 hat | 6 Stettin 332,5 110 8 mäßig wolkig 

nſchreiten nothwendig geweſen ſei. z 3: einen Proteſt gegen die willkührlichen Maßregeln der Ver⸗ 6 ze — 11,6 Q ſtark er en. 

lden Prediger Lisco], welcher Jahre lang den foigungspotitit veröffentlicht. RE) 44 118 Co daa) Degen 
Religionsunterricht an der hieſigen Friedrich Werderſchen es Amerika Waſhington, 21. Septbr. [Der Con- | 7 Flensburg 3335 116 5 Vehhaft bezogen. 
werbeſchule ertheilt hat, iſt derſelbe, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, | greß] ift heute zufammengetreten, und hat ſich weiter bis [7 Haparanda 338,6 48 SB = bedeckt. 
Seitens des Schullcollegiums entzogen worden Dieſe zum 16. Oct vertagt, wobei er ſogleich beſchloz, ſich an die, | 7 Hellingfors 3409 5, SO wat bebedt 
bi ſtützt ſich auf eine ältere Verordnung, nach welcher ſem Tage wieder bis zum 11. Nov., und dann wieder bis | 7 Petersburg 341.3 Wondſtille wolli 
Prediger im Amte nicht zu gleicher Zeit Lehrer an öffent» | 7. Dec. zu vertagen, falls nichts einträte, was einen andern | 7 Stodholm 3394 73 8 ſchwach bed 
lichen Anſtalten fein dürfen. Die „V. Z.“ erwartet demnach Beſchluß nothwendig machte. (N. T.) 7 Helder 333,0 124 NW ſ. ſchwach See gewöhnl. 
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en Abend 5 Uhr ſtarb unſer jüngftes 
Söhnchen Herrmann im Alter von 2 
Jahren und 1 Monat nach langem Leiden an 
der Unterleibsſchwindſucht, was wir tiefbetrübt 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
zeigen 918) 

Danzig, den 23. September 1868. 
hie Wilhelm Jacobi und Frau. 


85 Geſtern Abend 37 Uhr entſchlummerte 
unſer theurer Bruder 

der Kaufmann Albert Fademrecht 
an den Folgen eines Schlag Anfalls, was 
wir ſeinen Reunden und Bekannten tief⸗ 
betrübt anzeigen. 

Danzig, den 23. Septbr. 1868. 

Otto Fabdes g Poſtdirector, 


reslau. 
Guſtav e ae Goldarbeiter, 


arien burg. 


Bekanntmachung. f 
Das bisherige Waagelokal im grünen Thor, 
ſowie der unter dem grünen Thor belegene Keller 
ſollen vom 1. Januar 1869 ab event. auch ſchon 
früher bis ult. März 1875 vermiethet werden. 
Zu dieſem Behufe haben wir einen Licita: 
tions⸗Termin auf den a 
26. September: cr., 
von 11 Uhr Vormittags ab, 
im Rathbauſe (Kämmerei⸗Kaſſenlokal) vor dem 
Herrn Stadtrath und Kämmerer Strauß anbe⸗ 
raumt, zu deſſen Wahrnehmung wir Mietheluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß mit der Licita⸗ 
tion ſelbſt um 12 85 Mittags begonnen wird, 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht 
angenommen werden. f 0735 
Die Vermiethungsbedingungen werden im 
Termin publicirt werden, können aber auch vor: 
her ſchon, in der Regiſtratur unſeres III. Bureaus, 
eingeſehen werden. | 9869) 
Danzig, den 28. Auguft 1868. 
Der Magiſtrat. 


ET 


. 8 dem Concurſe über das Vermögen des Nauf 


manns Joſeph Caspary zu Berent iſt 

zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
läubiger noch eine zweite Friſt bis zum 91 Deto: 
— 1868 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Ta N bei uns ſchriftlich oder zu Protocol anzu: 
melden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 18. Auguſt 1868 bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 15. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Goeritz, 
im Terminszimmer No. 1 anberaumt, und werden 
an . 9 e ende ZZ 
äubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
inner 00 einer der Friſten angemeldet haben. 


eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 


zufügen. 5 - 7 

5 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bhieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Neubaur 
in Berent, Juſtizrath Droſte und Rechtsanwalt 
Leyde in Pr. Stargardt zu Sachwaltern 480 


flache ent den 12. September 1803. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Königl. Kreisgerichts⸗Devutation. 


Bruftkrankheit. 


f 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in ; 
! 
| 


eis 


Berlin, Neue Wilhelmſtr. I. 
Zuckerfabrik Totis, 12. Juni 1868. 

„Meine Tochter leidet ſeit 3 Monaten an 
e und iſt bruſtkrank. Als ſehr wirk⸗ 
am gegen ſolche Krankheiten iſt mir von 
mehreren Freunden und Bekannten Ihr 
Malz⸗Extract⸗Geſundheitsbier gerühmt 
worden. In gleicher Weiſe auch Ihre 
Malz⸗Geſundheitschocolade und die ſchleim⸗ 
löſenden Bruſtmalz⸗Bonbons. Ich bitte um 
Zuſendung von dieſen Ihren Malzfabrika⸗ 
ten.“ Mathias Mehlhardt, Zucker⸗ 
iebemeijter. — „Die Hoff ſche Malz⸗Ge⸗ 
undheits⸗Chocolade iſt ganz beſonders ge⸗ 
eignet, als Erſatzmittel des oft unterſag⸗ 
ten Kaffees zu dienen, aber nahrhaft un 
angenehm.“ Dr. C. Leſimple in Cöln 
(3. Juli 1868). Fernere Jeſtellungen: 
Dr. Fr. Spieß, Cameralarzt in Kan, 
any (10. Juri 1868). Gräfin Szicheny 
zany ( : icheny 
in Wurmbrand in Schl. (18. Juni 1808). 
Graf von Hopfgarten 12 Montreux 
Gräfin von Carmer in Pans kau. Graf 
von Matuſchka in Florsdorf gung 
Landſchafts⸗Rendant Wilde in Stargar „ 
Rittergutsbeſizer von Zitzewitz in Ba⸗ 
renwalde. — Der Graf Bridlen bittet 
errn Hoff, ihm vermittelſt Eilgut über 
rieſt 50 Fl. feines vorttefſlichen Malz: 
Crtracts zu ſenden. Comte de Bridien 
aus Konſtantinopel. 


Sur Bälfgung wird gewarnt. 
mmtfichen weltberühmt 

oft chen Matz Jabra önnen, 
(00880 


Lager: Ira 5 
Die General⸗Nieberlgge bei! | 
„„albert Neimann, 

und tel er Im Ser dt wis 


r 2 Det N GI ET T— 
Normal- Taschen -Uhren, 
„ 5 Thlr. 24 Sgr., NE 
Jſochroniſch im Gang, wodurch dieſelben ch 
vor jeder. anderen Conſtruction durch präeiſe 
Genauheit auszeichnen, verſendet unter Zjährſger 

Garantie een 55 (868) 

die Uhrenfabrik von 
Th. Moewig, Königsberg i. Pr. 


| 1 Preu 
2 Expedition dieſer Zeitu 


Marmor- und Schiefer - Billiards 
mit den Pariſer Mantinellbanden empfiehlt unter Garantie die Billard⸗ 
Weißgerberſtraße No. 5. Beſtellungen werden bis zum 1. 
anzig entgegen genommen in der Reſtaurat 
Billards beſchäftigt bin. 
A. Wahsner, Billar 


n e IEIOR PR 
SS. Grünberger Weintrauben. 
Da Trauben de, J. wirllich aus zezeſchnet ſchön find, rathe ich 
ben Jahrgang bis Ade October wahrzuneh 


rünberg i, Schl. 


A. Wahsner in Bresla 
October C. von mir ſelbſt in 


f eſtauration des Herrn 
A, Korb, wo ich mit der Aufſtellung eines eiſernen 


einge 


Kranken und Gefunden 
5 men. Das Brutto⸗Pfund 22 Sgr. 


A ? .. Eduard Seidel 2 

Hanmburg⸗Amerikaniſche Padetfahrt-Acien-Gefelfchaft, 
Directe Dampſſchifffahrt 5 
und New O 


Häpre anlaufend, 


Havana leaus, 


Dampfſchiff Saxonia 
Bavaria 


. Februar und 1. März 1869. 
Paſſagepreis nach Havana oder New Orleaus: 

Erſte Cajüte Pr. Crt. % 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. * 130. Zu iſ 
Näheres bei dem Schiffsmaller Au 

ſowie bei dem zur Schließung der V 


und ferner am 31. D 69. 
chendeck Pr. Crt. % 55. 
uſt Bolten, Wm. Miller's Na 
Schiffe allein conce 5 
Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


* 4 f — * 
iefel⸗Schmiere, 
en à 5, 10 und 20 , nur allein 
im General⸗Depot bei a 
Albert Neumann, 
9683) Langenmarkt N 44. 


Asphalt⸗Arheiten. 

Mit einem bedeutenden La 
18 5 kp aa 3 n 5 — ver⸗ 
ehen, empfehle ich mich zur tung von 
auerpaften und eleganten Asphalt Ar eiten, 


Bei August Hirſchwald in Berlin er- 
ſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhand 


E 
Jagd S 


un 
Gynaekologie 
o / 
a 
.Preis: N 
Zum Beginn des neuen Quartals 


men alle Poſtämter Deutſchlands 
Finz Abonnements entgegen 


an auf Grundmauern gegen 
Berlin, Verla 
ih N Be Nac 
Veon allen in Deutſchl 
den Zeitungen iſt dies die t 
Sgr. das Quartal, giebt fie 
eine Fülle von Mittheilungen und Be: 
lehrungen, wie kein anderes Blatt. Wo 
inmal eingebürgert, da kann 
r entbehrt werden und ſchon 
ange iſt ſie nicht nur in den Städten, 
ſondern auch in vielen Dörfern ein täg⸗ 


r 


woölben zum 4 

%% eis ſutternzl 

Fußboden in Sout t 

Corridoren, Brennereien, Brauc⸗ 

reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 

Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 

dan , bahnen ze g 

Trottoire, Durchfahrten, ö 
& er; 

eiten an Wänden, Pie 


er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Bat 


n des Volkes, für die Einheit und 
heit des geſammten dentſchen Va⸗ 
terlandes, die, dauernd nur begründet 
werden können durch gute Geſetze, gerechte 
Verwaltung, Ermäßigung des Steuerdrucks 


age wirkt ſie fortdauernd für die beſſere 
ellung der arbeitenden Klaſſen dur 
Grlämpfung dex vollen Glei bbetecht 
ung, ausreichende und freie Schul: 
bildung, im Uebrigen aber ur die Selb 
hilfe und die genoſſeuf. 8 
wegung innerhal e 
wie gegenwärtig in den ſozialen Briefen 
dr. M. Hirſch aus E 
gleiche mit den Zuſtänden und Beſtrebun⸗ 
gen anderer Länder, 


forſtwirthſchaft⸗ 
liche Zeitung 
rovinz Preußen. 
(Organ der landw. Centralvereine der Provinz.) 
Alle Poſtauſtalten nehmen Beſtellun⸗ 
gen zum Preiſe von 20 Sgr. auf das 
mit dem 1. October beginnende IV. 


Rübkuc 


beſter Qualität empfleblt fret ab den Bahnhöfen 
2535 { B. 


necker in Mewe. 


f Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
der Makowski 


u Boggenpfuhli No. 77. 5 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerir 
und Fäſſern nnn 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 .— 10. 


Fortland- Cement, englisc 
schiefer prima Qualität, a 
Dachpfannen, asphaltirteh Dachpap" 
pen in Bahnen und Tafeln, nglischem As- 

nalt-Dachfilz, Steinkohlentheer, 
Chamottsteinen, 


auersteinen, 
Ramsay und diverse Marken. 
thon, natürlichem Aspha 

| Broden, Asphalt-Limmer 
dron, künstlichem Asphal 
5 Steinkohlen 
Inhalt: Abhandlungen über verſchiedene Bran⸗ 
chen der Landwirthſchaft. (Thierzucht, techn. Ges 
eräthekunde, ländl. Baukunde.) 
undes wiſſenswertheſten aus der landw. 
Literatur. Landw. Vereinsweſen der Provinz. — 
Markt u, Handelsberichte. — Subhaſt.⸗ u. Vers 
pachtungslalender, Veränderungen im Güterbeſig. 


ichard Meyer, 
Ri Poggenpfubl No, II. 


sphaltirte Dach a 


deren Feuersicherheit 
rung in Danzig erpro 
in Tafeln, ju den verse 
Rohpappen und 


in vorzüglicher Qualitat empfiehlt die 


vonn N i 11% 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
Hermann Pa 
Buttermarkt No. 40.” 


) 2 
ch bin Willen z, meinen © 


feit vielen Jahren ein bedeutendes 
trieben, aus freier 


Buchbinder-P 


Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft 
W non Ind gi 
Hensel & Waldmann. 
‚An: und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnactien ꝛc. bei billigſter Bedienung. 


Hand unter günftigen Be⸗ 
] fen’ Anfrage poste restante 
9. Marienwerder franco. 7 
Preuß. Lotterie: Loos (3. Mlaſſen bezahlt) 
ift zu verkaufen. Näheres durchs J 
genz⸗Comtoir, Danzig. 


Beſtellungen auf einjährige 
ss Kieferpflanzen 
en die Forſt⸗Verwaltung —. 000 


5. Lotterie⸗Loos iſt zu 5805 der 


Mi 
penn inte ar SER 


5 an 
din X 30 
BI „daſelbſt einzuſehen. ao 6291 


Deine beben Bäckereien oßem Betriebe 
richtet, n. zu großem 
verkaufen. ſind ſofort zu e im 


5 Bäckermeiſter. 
300 geſünde farke Hammel 


oder Mutterſchafe ſucht zu kaufen (815) 
11 Herrmann Rohrbek 
— im Adl. Liebenau bei Pelplin. 


Speiſekartoffeln !! 


rothe, geſund, ſchön und 0 

jedes Quantum zum main 28 

Scheffel ab hier das Dominſum Oſtrowitt p. 

BYE Weſt Kun a mung von bier 
n aße u. 

Meilen hai 3 ahnbof ( 09 


120 fette ſtarke Hammel 


und Schafe, ſowie ein fetter 23jähriger B 

ſtehen zum Verkauf bei f 11 1 N i 
Herrmann Rohrbexk 

in Adl. Liebenau bei Pelplin 

8 gute an z 5 à 60 80 % leb. Gew. 
. nach Gewicht 4. 5 


50—60 Stück geſunde 
Mutterſchafe 


5 — 5 kaufen geſucht. Angabe des Preiſes 


Gr. Falkenau bei Mewe. 6873) 
F 
6 im beſten Zuſtand befindliche Ciiigbilber 
nebst Füllung und den dazu ehörigen Uten⸗ 
ſilien ſind billig zu verkaufen, Näheres in der 
Erped. d. Ztg. (29). 


Ein Commis, im Galan⸗ 
terier und Colonial⸗Mgaren⸗Geſchaft bewandert, 
mit den beiten Zeugniſſen verſehen, der deutſchen 
und polniſchen Sprache gleich mächtig, ſucht vom 
1. October cr. ab eine Stelle. Näheres in der 
Buchhandlung von Sachtleben in Culm. 
Ein Commis, Materialiſt, der beider Lan⸗ 
desſprachen mächtig, mit der einfachen Buch⸗ 
ührung vertraut iſt, und noch in Condition fteht, 
ucht vom 1. October oder ſpäter unter ſoliden 
Anſprüchen Engagement. Näheres in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitu ö 61. 


in junger 


2 


rialiſt, dem ute Bei 755 Nie 8 
der der kelalſhen Sprache vollftändig Don, und 


genwärtig in Condition, wünſcht zum 15. Oct reip, 
I. Novbr. oder auch fpäter anderweiliges Inga⸗ 
ement. Gef. Adr. beliebe man sub Chiffre A. E. 


Eier Lee mene Fan 
3 einer Fami 
Gefäll. Offerten werden erbeten une "or 


ein Lehrli 1 Genelde ce 
C ich Haben für ein e e 


durch C. 
e re, No, 45 

ine tüchtiger Brauereiführer, mit der 5 
* tion von bayeriſch Bier, Wan, Den nbier 


erlangen und beauftragt mich d i 
Witte d Zeugniſſe 1 Waagen und 
Aufträgen ens bin, und bitte mich mit g 

gen per Adreſſe bei S. a Porta, 


Langenmarkt. m beehren. 25 
Cera Kür den 10d Mit bis 3 
re 
aa. poste ton nebſt Angabe der * 
sin gewandter Commis ! ateriafift), 
der polnifchen Sprache mächtig, 
findet vom 1 5. October ein Engagemenk. 
Adreſſen nebſt Beifügung einer Copie der 
Atteſte einzuſenden poste restante Cart- 

haus unter Littr. C. Z. O. 687 
Ein Land der Teen 1 füll, de als Haus, 


lehrer fungirt, wünfht zum 1. Januar k. J. 


neue Stellung Adreſſe zu erft. in der Exped. . 


Ztg. unter No. 905. 4 
inen gewandten Gehilfen, dem gute Empfeh- 
nen ee See den ee 
2 rt 2. „ ſu u 

Eintritt für fein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 


äft L 
ee, 20. September 2975 * 
G in der engliſchen, Frans 

a N und italieniſchen — 
ligegeiſtgaſſe No. 56, 3. Etage, ertheilt. Sprech⸗ 


e ds adde i von 4 bis 5 Ubdr. 
Fin Ihönmöblittes Zimmer iſt bill 
Sandgrube 29 ( enmazttCde), f A des 


7 r die Abgebrannten A 7 r. Bünden, 7 
gegangen von Dr. u 
Spt, J. S. Keiler 2 %%, zuſammen 4 * 10 . 
ere Beiträge nimmt gern entgegen 
die Expedition dief. 


Druck und | von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


